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Swiss Nurse Leaders

Die führende Organisation des Pflegemanagements in der Schweiz



Swiss Nurse Leaders verbindet…
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 Mitglied Netzwerk Pflege
 320 Mitglieder aus allen 

Sprachregionen
 6 Regionalgruppen
 10 Vorstandsmitglieder
 2 Mitarbeiterinnen auf der 

Geschäftsstelle
 Mandatsträger innerhalb von 

Kommissionen, Projekten,  
Gremien, usw., 

 Ein Transformationsprozess im Gang !



Swiss Nurse Leaders
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setzt Prioritäten in folgenden Bereichen: 
 Gesundheitspolitik
 Bildung / Bildungspolitik
 Führung und Innovation
 Positionierung

Schwerpunkte des neuen Präsidiums :

 Leadership & Management in der Pflege ist

ein Fachgebiet

 Netzwerk Pflege

 Transformationsprozess : Öffnung & neue

Plattformen



Leadership Model

Leadership und Management in der Pflege, ein Fachgebiet



Die Welt verändert sich schnell…..

• 1993

• 189 verschiedene Profile 

• 3 Kulturen

• « Definitely VUCA»
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• Die Besonderheiten erkennen

• Evidenced Based Management

• Geteilte Führung (Shared Governance)

• Neue Herausforderungen, neue

Funktionen

• Reiz für die Führungsfunktionen

rückläufig

.... die Aktivität einer Pflegedirektorin auch
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https://www.youtube.com/watch?v=V7PLaJlq0uA


° März 2017  11 Schritte  Mai 2019

…
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Literatur + Erfahrung + Bedürfnisse + Auswertung

• Gewährleistete Aktivitäten

• Institutionstypen

• Neu

• Literatur «Grau»

• 2017 und 2019

10



Eine Veränderung initiieren = frühzeitige Involvierung 

• Verschiedene Erfahrungen und Horizonte 

• Einbezug der Mitglieder

• Sich Zeit geben, Iteration

• Sich überraschen lassen
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[ zeitgemässer Ansatz]

https://www.revuegestion.ca/le-leadership-conscient-songez-y


Erfahrung in der heutigen Funktion

< 1 Jahr 5

1 – 5 Jahren 31

> 5 Jahren 31

Erfahrung Pflegedirektion

< 1 Jahr 2

1 - 5 Jahren 21

5 - 10 Jahren 13

10 - 15 Jahren 13

> 15 Jahren 20
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[ 100 repräsentative CNO ]

https://www.google.co.nz/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCK_YwYWs18gCFUMhpgodpk4Igg&url=http://andrewsfamilyhousing.com/hello-world/&psig=AFQjCNFlRygIjJWdHPZCOIQORUkH-WUQfQ&ust=1445646771720568


IST VS SOLL (N= 100, Januar 2018)

• Repräsentativ und konsequent

• Abdeckung Aktivitäten

• «Operational» > Strategie
• Delta-Strategie und klinische 

Aktivität                                    

• Besonderheiten
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Rôle Modèle Amélioration continue &
sécurité
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Influence
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IST – SOLL (N= 100, Januar 2018)- Röstigraben
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Datenreihen1

Datenreihen2

Strategie, Politik, Einflussnahme IST
I.14 Das Image der Pflegenden in den Medien fördern 
I.8   Die Forschung und Auswertung  stärken um die Gesundheitspolitik zu dokumentieren
I.5   Eine Globalstrategie zur Implementierung einer gemeinsamen Führung, Schaffung von Verantwortungsstrukturen, … EBP 
erarbeiten  
EMS = Pflegeheim

IST (N= 100, janvier 2018)- Institutions-graben
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• World Café

• «Sounding boards»

• Mitgliederversammlung

(2X)

• Regionalgruppen

Vernetzen + Inspirieren + Innovieren

60

100

77

10

5

40
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Die Wirkung des Dialogs

• Patient   Top 50

• Leadership ≠ Status

• Sinn vs esoterisch

• Linguistik ¤
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I Strategie, Politik und Einflussnahme 

 Trends erkennen und eine Vision daraus ableiten

 Den strategischen Rahmen festlegen

 Belangen von Pflegepersonen, Patienten und ihrer Angehörigen vertreten

 In der Geschäftsleitung mitwirken, Prioritäten setzen

II Vorbildrolle und beispielhaftes Handeln

 Ethische Führung vorleben

 Kultur des Feedbacksgebens und des gegenseitigen Lernens fördern 

 Veränderung auf individueller und kollektiven Ebene erleichtern 

 Ein für die Pflegepraktiken günstiges Arbeitsumfeld schaffen

III Prozesse und Projekte 

 Ein Kontinuum sicherer Pflege schaffen

 Bewährte Managementpraktiken anwenden 

 Erneuerungen fördern und ermöglichen  

 Veränderungen antizipieren, einleiten und modellieren

IV Klinische Settings und Umfeld

 Patienten und Angehörige einbeziehen 

 Zusammen mit den  Mitarbeitern aufbauen 

 Dienstleistungen entwickeln und bewerten 

 Benutzung von evidenzbasierten Daten verlangen

V Führung und Management im Alltag 

 Planmässig und unternehmerisch steuern  

 Effizienz und Sicherheit gewährleisten 

 Delegieren, bewerten und kontrollieren

 Budgetprozess gestalten und verantworten  

Leadership Model 

• Erläuterung

• Voraussetzungen

5 Gebiete

 4 Kernelemente
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5 Gebiete

• Strategie, Politik und Einflussnahme

• Vorbildrolle und beispielhaftes Handeln

• Prozesse und Projekte

• Klinische Settings und Umfeld

• Führung und Management im Alltag
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http://www.librairielephare.fr/


4 Kernelemente

Klinische Settings und Umfeld

 Patienten und Angehörige einbeziehen

 Zusammen mit den Mitarbeitern aufbauen

 Die Leistungen auswerten und entwickeln

 Die Benutzung von evidenzbasierten Daten verlangen
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https://blogs.letemps.ch/clement-pichol-thievend/


Erläuterung
• Mit den Patienten, den Angehörigen und dem Personal

kooperieren. Das beinhaltet die Berücksichtigung ihrer

Erfahrung betreffend Anpassung der Pflegeprozesse und

Entwicklung der Organisation.

http://kopf-arbeit.eu/news_4.html


5 Gebiete

• Strategie, Politik und Einflussnahme

• Vorbildrolle und beispielhaftes Handeln

• Prozesse und Projekte

• Klinische Settings und Umfeld

• Führung und Management im Alltag
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http://www.librairielephare.fr/


4 Kernelemente

Vorbildrolle und beispielhaftes Handeln
 Eine ethische Führung vorleben

 Eine Kultur des Feedbacks und des gegenseitigen Lernens pflegen 

 Die Veränderung der individuen und der Organisation erleichtern

 Ein für die Pflegepraktiken günstiges Arbeitsumfeld schaffen
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https://blogs.letemps.ch/clement-pichol-thievend/


Erläuterungplus

Gegenseitiges Lernen ;                   Individuum & Organisation;                                Umfeld, Magnet & Pathway
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https://www.solfrance.org/
https://heller.brandeis.edu/relational-coordination/
https://www.nursingworld.org/organizational-programs/pathway/
https://www.nursingworld.org/organizational-programs/magnet/magnet-model/


Die Arbeit sichtbar machen

Nach den verschiedenen Hierarchiestufen darstellen

Die Kaderausbildungen anpassen

Stoff für Diskussionen und Stellungnahmen liefern

Die offiziellen Stellen informieren

Mehrwert für die Praxis
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Zukünftige Entwicklungen

Die Integration des Modells, die Leadership & das Pflegemanagement festigen



Auto-Evaluation

Mitarbeit innerhalb des Netzwerks Pflege um das

Gleichgewicht Management & akademische

Wissen zu festigen (SRAN- agenda), und ….

Die Welt verändert sich weiter, wir müssen unser 

Modell auf dem neuesten Stand halten

Next Steps
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SVPL  SNL  Leadership Model

Und weiter
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Every Nurse a Leader
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https://www.supinfo.com/articles/single/9009-mettre-place-leadership


«Leadership generates leadership»

Team :
• Bieri Daniela  
• Desmedt Mario 
• Hürlimann Barbara  
• Lüthi Regula 
• Rieder Ursi  
• Schweingruber Ruth 
• Spirig Rebecca  
• Teunissen Arda 
• Tuma Jean-Luc 
• Willems Cavalli Yvonne  
• Willi Studer Mechtild  
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vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

https://www.supinfo.com/articles/single/9009-mettre-place-leadership
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